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Mit großer Begeisterung 
stellten sich die drei Gruppen  
„Hasen“, „Käfer“ und „Mäuse“ 
den Herausforderungen, die 
ein Tag im „Zirkus Brentano-
halle“ mit sich brachte. Unter 
dem Titel „Manege frei“ ließen 
sich die Kinder von Ballspielen 
mit dem Segeltuch begeistern. 
Danach ging es mit dem Peda-
lo, durch Krabbeltunnel und 
am Trapez weiter, als würden 
die Kinder für eine große Vor-
stellung proben. Wartezeit an 
den Stationen gab es keine, 
denn zwischendurch schulten 
die Kinder auf Wackelbrettern 
ihr Gleichgewichtsgefühl. 

Ein Feld daneben waren 

Clowns und Seiltänzer unter-
wegs. Die Clowns übten, mit ei-
ner Fliegenklatsche Luftbal-
lons durch einen Parcours zu 
bugsieren, zu jonglieren und 
mit einem Ball gezielt ein Rohr 
zu treffen. Die Seiltänzer wag-

ten sich mutig in die Höhe auf 
einen Balken und tänzelten ge-
schickt mit einem Regen-
schirm darüber. Viel Spaß 
machte auch das Rutschen auf 
einer schräg gestellten Bank. 

An der dritten Station wurde 

es wild bei den „Akrobaten und 
Löwen“. Hinter den Kulissen 
fütterten die Kinder zunächst 
die starken Tiere. Und das ta-
ten sie mit einem Rollwagen, 
nachdem sie durch einen Sla-
lom-Parcours gefahren waren. 

Danach wurde geklettert und 
gerutscht sowie nach einem 
kleinen Balance-Akt mit dem 
Seil in die Tiefe auf eine Matte 
gesprungen. Alle Kinder hat-
ten sehr viel Spaß, jeder konn-
te nach eigenen Fähigkeiten 
mitmachen. So war am Trapez 
nicht jeder so mutig, sich auf 
die dünne Stange zu stellen 
oder an das schwingende Gerä-
te zu hängen. Doch alle waren 
begeistert, dabei sein zu kön-
nen, und dankten es den Hel-
fern aus der weiblichen A- und 
B-Jugend sowie der männli-
chen B-Jugend mit einem strah-
lenden Lächeln. 

„Wir sind sehr froh, dass Hil-
de Delhey und die jugendli-
chen Helfern den Osteraktions-
tag weitergeführt haben“, sag-
te Kindergartenleiterin Conny 
Wild. Dieser Tag sei immer et-
was Besonderes für die Kinder. 
Sie bedankte sich aber nicht 
nur bei den Ehrenamtlichen 
vom TV Altenhaßlau, sondern 
auch bei zahlreichen Eltern, 
die diese Aktion in diesem Jahr 
unterstützten und als Aufsicht 
ebenfalls mit dabei waren. Die 
Begeisterung der Kinder war 
der schönste Lohn für alle.

L i n s e n g e r i c h t - A l t e n -
h a ß l a u  (jol). Mit einem „Tag 
im Zirkus“ begeisterten ju-
gendliche Handballer aus dem 
Turnverein Altenhaßlau um 
Organisatorin Hilde Delhey   
in der Brentanohalle die Klei-
nen aus dem Kindergarten 
„Die Hasselbachzwerge“. Tol-
le Spiele an drei Stationen 
machten den Kindern richtig 
Lust auf Sport und Bewegung. 
Dafür gab es natürlich ein 
herzliches Danke. 

Sport- und Bewegungstag des Turnvereins Altenhaßlau für die Kindergartenkinder

Manege frei im „Zirkus Brentanohalle“

Die Athleten stehen Kopf im Altenhaßlauer TV-Zirkus.  (Foto: Ludwig)

7 500 Euro, die die beiden 
Geislitzer schon fest verplant 
haben. Das Calvary Zion Chil-
dren‘s Home in Kiembeni nörd-
lich von Mombasa in Kenia 
braucht dringend Speicher-
möglichkeiten für den Solar-
strom, den die Paneele auf den 

Dächern der beiden Waisen-
häuser erzeugt. Außerdem soll 
nun das Dach des Haupthauses 
endlich fertiggestellt werden. 
„Dann können die Freiwilligen, 
die im Kinderheim mithelfen, 
endlich vor Ort wohnen und 
müssen nicht jeden Tag kilo-

meterweit anreisen“, erzählt 
Tanja Fischer. Vor wenigen Ta-
gen erst hat die Flugbegleiterin 
das Projekt vor Ort besucht. 
„Wir alle haben mit ganzem 
Herzen an dem Benefizkonzert 
mitgearbeitet“, sagt Joachim 
Lotz. Er habe seine Chöre nicht 
lange bitten müssen. „Ich 
musste gar keine Überzeu-
gungsarbeit leisten. Alle haben 
prächtig mitgezogen.“ – Keine 
Selbstverständlichkeit, blieb 
doch für die Vereine finanziell 
nichts hängen. „Aber das war 
nie Thema. Wir haben alle mit 
viel Eifer mitgemacht.“ Die 

Chöre haben sogar extra klassi-
sche afrikanische Chorwerke 
einstudiert. „Das hat sich wirk-
lich gelohnt“, resümiert Tanja 
Fischer. „Nicht nur wegen der 
erstaunlichen Spendensumme. 
Ich hatte das gesamte Konzert 
über eine Gänsehaut. Die Auf-
tritte waren alle toll.“  

Joachim Lotz und seine Sän-
ger haben somit Kultur und 
Hilfe unter einen Hut ge-
bracht. Am Ende haben alle 
profitiert: Die Sänger, das Pu-
blikum und vor allem die Wai-
senkinder von „Mama Jane“ Ja-
ne Karigoo in Kenia.

L i n s e n g e r i c h t - G e i s l i t z / G r ü n d a u - L i e b l o s  (küm). 
Am Ende standen 146 begeisterte Aktive vor einem ebenso be-
geisterten Publikum: Das Benefizkonzert von Joachim Lotz und 
sieben seiner Chöre im Bürgerzentrum in Lieblos brachte her-
vorragende Chormusik auf die Bühne. Inzwischen sind alle 
Spendenboxen geleert, die Rechnungen bezahlt. Unterm Strich  
stehen nun 7 500 Euro, die der überregional bekannte Dirigent  
an Tanja Fischer und Rainer Frank übergeben konnte.  

Sieben Chöre um Joachim Lotz unterstützen Geislitzer Hilfsprojekt

7 500 Euro für Waisenkinder

Joachim Lotz (Mitte) freut sich, Tanja Fischer und Rainer Frank 7 500 Euro für das Calvary Zion Children‘s Home bei Mombasa in Kenia 
übergeben zu können.  (Foto: Kümmel)

L i n s e n g e r i c h t - A l t e n -
h a ß l a u / L a n d k r e i s  
A s c h a f f e n b u r g  (küm). Der 
Umzug des Geiselbacher Bio-
Lebensmittelanbieters „Para-
dieschen“ von Geiselbach im 
Landkreis Aschaffenburg nach 
Altenhaßlau hat in der bayeri-
schen Nachbarschaft zu einem 
Streit um die Breitbandversor-
gung im ländlichen Raum ge-
führt. Geschäftsführer Mario 
Blandamura hatte beim Spa-
tenstich für die neuen Gebäude 
am Dienstag, 19. März, die bes-
sere Internetanbindung als    
einen der entscheidenden 
Standortvorteile im neuen Ge-
werbegebiet „An der Wann“ in 
Altenhaßlau genannt. Das 
bayerische Wirtschaftsministe-
rium hatte daraufhin in einer 
Stellungnahme den Vorwurf 
zurückgewiesen, am bisheri-
gen Standort in Geiselbach sei 
das Internet zu langsam. 
Durch eine Richtfunklösung, 
finanziert durch das Wirt-
schaftsministerium und die   
Gemeinde Geiselbach, sei der 
Standort „mit Internet gut er-
schlossen“, wie es im Schrei-
ben des Ministeriums heißt, 
das der GNZ vorliegt. Vielmehr 
habe das Bio-Unternehmen 
entsprechende Angebote eines 
privaten Anbieters abgelehnt. 
Dies weißt Blandamura von 
sich. Er verweist auf seine In-
ternetkosten von rund 1 500 Eu-
ro monatlich, die einem Stan-
dard-Telekom-Tarif für gewerb-
liche Kunden in tatsächlich 
erschlossenen Regionen von 
knapp 66 Euro entsprächen. 
Außerdem seien die Richtfunk-
verbindungen zum Hahnen-
kamm wenig stabil. Mehrstün-
dige Ausfälle seien in den     
vergangenen sechs Monaten 
mindestens dreimal aufgetre-
ten. Aussagen, die Geiselbachs 
Bürgermeisterin Marianne 
Krohnen dazu veranlasst ha-
ben, bei den heimischen Land-
tagsabgeordneten zu interve-
nieren: Die Breitbandversor-
gung gehöre endlich „auf die 
politische Agenda.“

„Paradieschen“ 
löst Streit um 
Breitband aus

Bei den Vereinsmeister-
schaften der Jugend gewann 
Sebastian Ruhl mit 277 Ringen 
und verwies Nils Longerich 

(255) und Jannik Debus (246) 
auf die Plätze zwei und drei. 

Bei der Jahreshauptver-
sammlung gab es bei den 
Schützen einige weitere Ehrun-
gen. So sind Christa und Lothar 
Ewig seit 40 Jahren im Verein 
aktiv, Jochen Hofmann seit 
30 Jahren und Vorstand Dr. Ste-
fan Kopytto seit 25 Jahren. Ko-
pytto bedankte sich bei seinem 
Vorstand für die geleistete Ar-
beit und die vielen geleisteten 
Stunden im Jubiläumsjahr 
2012. Das 50-jährige Bestehen 
des Vereins war ebenso Thema 
in der Versammlung wie die 
Leistungen der Altersschützen 
und die 213 im vergangenen 

Jahr geleisteten Arbeitsstun-
den. 

„Mit überschaubaren, at-
traktiven Festivitäten, die sehr 
gut besucht waren, hat der 
Verein im vergangenen Jahr 
sein Jubiläum gemeistert“, sag-
te Kopytto. Anders als bei vie-
len Festen anderer Schützen-
vereine sei sogar etwas Geld 
übrig geblieben. Dies würden 
die Schützen „zum Wirtschaf-
ten und zum weiteren Ausbau 
des Vereins“ benötigen, berich-
teten Kopytto, Kassenwart 
Siegfried Primas sowie Arbeits-
dienstleiter und Pressewart 
Thomas Thürck. Trotzdem sei 
der Verein auf die Unterstüt-

zung der Senioren angewiesen, 
führte Thürck weiter aus. „Sie 
helfen uns nicht nur beim Auf- 
und Abbau des Schützenfestes. 
Auch sonst greifen sie mit zu, 
weil sie erkennen, dass der ge-
samte Regelbetrieb des Ver-
eins nicht auf den Schultern 
weniger jüngerer Mitglieder 
lasten kann. Deren berufliches 
Engagement nimmt immer 
mehr Zeit in Anspruch.“ Karl-
heinz Longerich und Wolfgang 
Sandner erläuterten die Aktivi-
täten der Jungschützen. Tim 
Winterstein errang dabei den 
Titel des Vereins- und Kreisju-
gendkönigs. Kopytto bedankte 
sich bei denen, die die Feste 

des Vereins geplant und umge-
setzt haben. Auch den vielen 
freiwilligen Helfern galt Dank. 
Der Vorsitzende forderte aber 
auch eine höhere Beteiligung 
bei den Meisterschaften des 
Schützenvereins ein. Zu den 
Zielen der Schützen für die un-
mittelbare Zukunft zählen der 
Bau des Bogenstands sowie ver-
schiedene Projekte zur Energie-
einsparung im Schützenhaus. 
Das Pokalschießen der Grün-
dauer Vereine ist am Dienstag, 
7. Mai, und Freitag, 17. Mai, 
geplant. Anmeldungen nimmt 
Thomas Thürck per E-Mail      
an thomas.thuerck@google-
mail.com entgegen.

G r ü n d a u - B r e i t e n b o r n  
(re). Der Schützenverein Hu-
bertus Breitenborn hat neue 
Vereinsmeister. Im Final-
schießen bestätigte Wolfgang 
Sandner seine Leistung aus 
den Rundenwettkämpfen und 
siegte mit 396 Ringen knapp 
vor Gerhard Lehmann mit 395 
und Heinz Fink mit 393 Rin-
gen. Während der Jahres-
hauptversammlung blickte der 
Verein auf das abgelaufene Ju-
biläumsjahr zurück.  

Schützenverein Breitenborn blickt auf sein 50. Bestehensjahr zurück

213 Arbeitsstunden zum Jubiläum geleistet

AUS DEN VEREINEN 

Vorstandswahlen beim FSV 
L i n s e n g e r i c h t - G e i s l i t z . Für Donnerstag, 11. April, 

plant der Fußballsportverein Geislitz im Sportlerheim in 
der Eichermühle seine Jahreshauptversammlung. Beginn 
ist um 20.30 Uhr. Unter anderem stehen Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. (re) 

Im Caféhaus „Zur Sängerlust“ 
G r ü n d a u - G e t t e n b a c h . Die Sängerlust Gettenbach 

veranstaltet am Sonntag, 14. April, ab 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Gettenbach ihren zweiten Caféhaus-
nachmittag. Die Liedbeiträge werden präsentiert von allen 
Chorgattungen des Gesangvereins: Der integrative Sing-
kreis tritt ebenso auf wie der gemischte Chor „Gett‘n Sing“ 
sowie der Männerchor. Als ganz besonderer Gast wird die 
Sopranistin Heike Lomp aus Rothenbergen die Gäste mit 
leichter Muse bezaubern. Auch ein passendes kulinari-
sches Angebot gibt es.  (re) 

Arbeitseinsatz TC Gründau 
G r ü n d a u - L i e b l o s . Die neue Saison des Tennisvereins 

Gründau startet in Kürze. Doch bevor die gelben Filzkugeln 
über das Netz fliegen, müssen die Tennisplätze auf Vorder-
mann gebracht werden. Aus diesem Grund steht am Sams-
tag, 6. April, von 9 bis 13 Uhr der erste Arbeitseinsatz an. 
An diesem Tag werden die Tennisplätze abgetragen. Der 
Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen der Mit-
glieder. (re) 

Historiker tagen 
L i n s e n g e r i c h t - A l t e n h a ß l a u . Die Jahreshauptver-

sammlung des Heimat- und Geschichtsvereins Linsenge-
richt ist geplant für Dienstag, 9. April, 19.30 Uhr im Aus-
stellungsraum der Zehntscheune in Altenhaßlau. Der Vor-
stand bittet um rege Beteiligung.  (re) 

Sommerzeit beim Walking-Treff 
L i n s e n g e r i c h t - L ü t z e l h a u s e n . Beim Walking-Treff 

in Lützelhausen beginnt die Sommerzeit. Ab 11. April sind 
die Walker des Turnvereins donnerstags immer ab 18 Uhr 
unterwegs. Der Mittwochstermin, morgens ab 9.30 Uhr, 
bleibt bestehen. Treffpunkt zum gemeinsamen Walken ist 
am Dorfbrunnen in Lützelhausen. (re) 

Jagdpacht wird neu vergeben 
G r ü n d a u - N i e d e r g r ü n d a u . Die Jagdgenossen aus 

Niedergründau treffen sich am Mittwoch, 10. April, 
19.30 Uhr im Sportheim Niedergründau. Auf der Tagesord-
nung steht die Neuvergabe der Jagdpacht.  (re)

In den Ruhestand verabschiedete Bürgermeister Albert 
Ungermann Brigitte Halbhuber. Sie war als beliebte und enga-
gierte Mitarbeiterin von 1970 bis 1972 sowie ab 1989 bis zur Al-
tersteilzeit in den Kindertagesstätten in Linsengericht beschäf-
tigt. Ungermann bedankte sich bei Halbhuber für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit und wünschte ihr für den weiteren Le-
bensweg alles Gute. Diesen Wünschen schlossen sich auch der 
Personalrat sowie ihre Kolleginnen an.  (re/Foto: re)

G r ü n d a u - N i e d e r g r ü n -
d a u  (re). Das Gründauer Hei-
matmuseum des Geschichts-
vereins Gründau in der Alten 
Schule in Niedergründau ist 
am Sonntag, 7. April, von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.  

Hochzeitsbilder 
und BdV-Ausstel-
lung sind zu 
sehen 

Im Obergeschoss des Haupt-
hauses ist die Ausstellung 
„Hochzeitsbilder“ von Klaus 
von Berg zu sehen. Etwa 80 Bil-
der aus den Jahren von 1910 bis 
1960 aus allen Gründauer Orts-

teilen zeigen den Wandel der 
Zeit bei Hochzeitsfeiern. Die 
Ausstellung im Treppenhaus 
mit Gründauer Schulbildern 
wurde erneuert und vergrö-
ßert. Auch die archäologische 
Ausstellung ist geöffnet. Im 
Erdgeschoss ist die Ausstellung 
„Flucht, Vertreibung, Einglie-
derung“ zu sehen.  

Die Vorstandsmitglieder 
Walter Uffelmann und Klaus 
von Berg haben mit Unterstüt-
zung des BdV-Ortsverbands 
Gründau ein sehenswertes 
Zeitdokument zur Vertreibung 
gestaltet. Auch das Häfner-
Haus ist an diesem Nachmittag 
geöffnet. Im Museumscafé 
wird Kaffee und Kuchen ange-
boten.

Alle Teile der Ausstellung am Sonntag zu sehen

Heimatmuseum 
ist geöffnet

L i n s e n g e r i c h t - G e i s l i t z  (re). Der Vorstand der Sänger-
vereinigung Geislitz lädt alle Vereinsmitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie ist geplant für Samstag, 13. April, 20 Uhr 
im Sängerheim. Auf der Tagesordnung stehen der Kassenbericht  
und die Aktivitäten des Vereins. Vorstandswahlen sind in die-
sem Jahr ebenfalls geplant. Der Vorstand bittet um Teilnahme 
der Mitglieder aus allen Chorgruppen.

Vorstandswahlen in Geislitz


